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Bezugspreis : Liertrljührttch 1 M . 60 Pfg.
ZM ReichSZsbict 1 Mk. 90 Pfg. ohne Bestellgeld .
LmrLckungSgebühr : Dir viergespaltene Zelle oder

deren Nimm 12 Pfg., NrNaniezeile SO Pfg.
Mit amtlichem BeMndigungsblatt für dev

Amtsbezirk Durlach

Schriftlertung , Druck und Verlag von Adolf Dupk
Mittelstraße S, Durlach . — Fernsprecher Nr . L0<

Anzeigen « Annahme bis 10 Nhr vormittag»,
größere Anzeigen tag» zuvor erbeten .

36 . Dienstag , den 5 . Februar 1918 89 . ZahrganH

Deutscher Abendbericht .
W .T .B . Berlin , 4 . Febr , abends . (Amtl .)
Von den Kriegsschauplätzen nicht »

Neues .

WT . B . Berlin . 4 . Febr (Amtlich.)
Der feindliche Transportverkehr »ach
dem Orient und Jtolien wurde durch
unsere U - Boote im mittleren und beson¬
der» im östlichen Teile des Mittelmeer » durch
die Vernichtung von 4 Dampfern und 4 Seg¬
lern wieder erheblich geschädigt . Einer der
versenden Dampfer scheint der bewaffnete
englische Dampfer „ Hampstead " (3447 Tonnen )
gewesen zu sein. Der vernichtete italienische
Segler „ Guiseppe" hatte Phosphat geladen .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
W T .B . Berlin , 4 . Febr . Ueber die Ver¬

senkung von Phosphat wurde schon häufiger
berichtet . ES zählt zu den Düngemitteln , die
über See in die feindlichen Mittelmeerländer
geführt werden müssen, um dort die sinkenden
Erträgnisse der Landwirtschaft zu steigern .
U- Boots krieg und Schiffraummangel verur¬
sachten im vergangenen Jahre einen gewaltigen
Rückgang der Einfuhr phosphathaltiger Dünge¬
mittel nach Italien . Sie fiel laut Economrste
d 'Jtalia vom 5 . Jan . in Genua , dem Haupt -
einführungshafen Italiens , von 98 63t Tonnen
im Jahre 1915 auf 38 578 Tonnen im Jahre
1917 . Daraus folgt klar der Schaden , den
die Ernährung unserer Feinde «uf diesem
mittelbaren Wege erleidet .

Von der schweizerischen Grenze ,
4 . Febr . (g . K . ) Die . Züricher Post " be¬
richtet : Einer Reihe von Munitionsfabriken
im Schweizer Jura sind von Frunkreich
neuerdings die MuuitionSbestellungen auf 1 .
März gekündigt worden . Da in Frankreich
selber Munitionsfabriken den Betrieb ein

3llk »Mil Wll MW.
"'

tztoman von H . EourthS - Mahler .

(Fortsetzung .)
„ Die Prinzessin sowohl wie ihr Vater

machen ihr Jawort davon abhängig , daß nach
erfolgter Lösung der Ehe Eurer Hoheit mit
Gräfin Regina diese mit ihren Kindern da»
Land verläßt .

"

„ Dann kann als» au» dieser Verbindung
» ichtL werden, " sagte der Herzog rasch , und
ein befreiendes Aufatmen hob seine Brust .

Exzellenz Dahlhorst zuckte mit keiner
Wimper , sondern entgegnete mit ruhiger
Miene :

„ Hoheit mögen gütigst bedenken , daß aus
dieser Verbindung etwas werden muß ! Ich
bitte Eure Hoheit ferner zu bedenke », daß die
Forderung , die Prinzessin Beate stellt , wohl
hart , aber doch verständlich ist . Die Rücksicht
auf das Land und das Volk , da» zu« großen
Teil gerade in Prinzessin Beate die erwünschte
Herzogin sicht , muß für Eure Hoheit aus¬
schlaggebend sein.

"
Der Herzog richtete sich zu voller Größe

auf , und in seinen Augen blitzte e» wie eine
Drohung . Nur mit Mühe beherrschte er sich ,
al» er jetzt de« Minister entgegenrief :

stellen , so in Mar feile eine mit 1500 Ar¬
beitern , nimmt man an , daß Frankreich nun
gleichfalls mit einem baldigen Kriegs¬
abschluß rechnet.

* Berlin , 5 . Febr . Die „ Berliner
BolkSzcilung" schreibt: Alle Voraussetzungen
sind gegeben, um mit der Ukraine , wenn
nicht Unvorhergesehenes dazwischen kommt,
binnen kürzester Frist Friede » zu schließen .

»— Die . Kreuzztg .
" hat Anlaß , eine Dar¬

stellung de» „Tag " als zutreffend zu halten ,
nach der auch die rumänische Frage seit
einigen Tagen in ein neues Stadium getreten
ist. Man glaube , daß die rumänische Regie¬
rung , durch die Ereignisse der letzten Zeit
eines Besseren belehrt , nunmehr entschlossen
sei , au» ihrer haltlos gewordenen Lage die
Konsequenz zu ziehen und dem Beispiel der
Kiewer Rada folgend, sich von Rußland und
seinen Bundesgenossen loszusagen .

» . TB . Stockholm , b . Febr . Nach
Meldungen der Stockholmer Blätter nimmt
die Schreckensherrschaft der Roten
Garde in HrlsingforS immer entsetzlichere
Formen an . Die ganze Rächt hindurch hört
man Gewehrfeuer und auch in der vorigen
Nacht wurden wieder mehrere Bürger er¬
schossen. Nach Angabe der Eisenbahnbeamten
erhielt die Rote Garde auch in HelsingforS
Unterstützung durch russische Truppen , die
unter dem Befehl eines Kommissars ein¬
trafen . Unter den gestern Nacht Ermordeten
befindet sich auch ein junger Arzt , der im
Rote Kreuz Krankenhaus an gestellt war . Nach
Berichten von Augenzeugen wurde der frühere
General der finnischen Garde Silfoorhjelm ,
der sich , obwohl schon 70 Jahre alt , gegen
die ihn überfallenden Soldaten der Roten
Garde tapfer verteidigte , von der Uebermacht
überwältigt , getötet , dann mit Bajonetten
durchbohrt und in einen Sack gepackt . Die
militärifche Abteilung der russischen Volks¬
kommissare hat die russischen Soldaten durch

„ Ich soll mich fügen , dar ist Ihre ganze
Weisheit in dieser Angelegenheit ! Gewiß , ich
muß eine ebenbürtige Ehe eingehen und habe
mich nach schweren inneren Kämpfen auch da¬
zu bereit erklärt , aber ich habe nicht die Pflicht ,
mich einer derartige « herzlosen Bedingung zu
fügen . Da » Opfer , das Gräfin Regina dem
Linde bringt , ist wahrlich groß genug , und
eine wirklich edeldenkende Frau würde ihr
diesen letzten Tropfen des Leides im Kelch
der Bitternis ersparen . Sie selbst , Exzellenz,
wissen , daß ich in Schloß Waldlust die schön¬
sten Stunden « eines Leben» verbracht habe ;
Sie wissen , wie sehr meine Gattin und meine
Kinder an diesem Fleck Erde , der für uns ein
stilles Paradies de» Glückes bedeutete , hängen .
Sie wissen auch , daß ich Schloß Waldlust
meinen Töchtern erblich verschrieben habe und
meinem Sohn Lothar die Grafschaft SolmS -
Hausen . Soll das alle» , nur weil Prinzessin
Beate e» so wünscht , nun null und nichtig
sein ? Sie werden selbst einsehen , Exzellenz,
daß die Bedingung für mich unannehmbar ist .

"

Da » Gesicht de» Minister » blieb unbewegt .

„ Eure Hoheit wissen , daß Prinzessin Beate
die einzige hochgeborene Dame ist , die augen¬
blicklich für den Thron de» Lande» i« Be¬
tracht kommen könnte.

"

Befehl aufgefocdert , die Rote Garde in Finn¬
land zu unterstützen

Stockholm , 2. Febr . (Svenska Tele¬
gramm Byron ) . Das Kanonenboot „ SwenS -
kund "

, ein großer Eisbrecher , und die Dampfer
„ Heimdal " und „ Vineta "

, sind nnter dem
Befehl des Korvettenkapitäns Akerhielm nach
Finnland abgegangen , um Schweden , Dänen
und Norweger nach Schweden überzuführen .

Hages - Aeuigksiterr.
Base«.

D Karlsruhe , 5 . Febr . Dem General¬
direktor der Bad . Staatseisenbahnen Staat »-
rat Schulz ist das Eiserne Kreuz 2 . Kl.
am weiß -schwarzen Bande verliehen worden .

/Ay Karlsruhe , 4 . Febr . In den letzten
Tagen sind 18 Badener , die zu den au »
England ausgetauschten deutschen
Gefangenen gehörten , hier eingetroff -n und
in einem hiesigen Lazarett untergebracht
worden , wo sie auch von den Großherzoginnen
Hilda und Luise und von ihren nächsten An¬
gehörigen besucht wurden . Diese Ausge¬
tauschten äußerten sich sehr anerkennend über
ihren Empfang in Holland , wo sie von dem
dortigen für die Austauschgefangenen besonder»
gebildeten holländischen Komitee mit Herz¬
lichkeit ausgenommen wurden und wo jeder
ein mit allerlei guten Dinge« gefülltes P »ket
erhielt , das die Aufschrift trug „ Grüß dich
Gott "

. Unter den 18 badischen Ausgetauschten
befinden sich einige sehr schwer Verstümmelte .
Ueber ihre Behandlung in der englischen Ge¬
fangenschaft äußerten sie sich nicht besonder»
befriedigen » ; an der Verpflegung merke man ,
daß es auch in England an den verschie¬
densten Lebensmitteln mangle . Einige der
Kriegsbeschädigten werden nach dem Reserve-
lazarett Ettlingen kommen, andere bleiben zur
Ausheilung hier .

Das Gesicht des Herzogs wurde um einen
Schein bleicher.

„ So ist es Sache der Diplomatie, " sagte
er in scharfem Ton , „Prinzessin Beate zu be¬
wegen, von dieser Bedingung abzustehen .

"
Und ein fast spöttischer Ton klang in seiner

Stimme , als er fortfuhr :
„Zeigen Sie hier doch einmal Ihre Kunst,

Exzellenz. ES ist doch sonst nicht Ihre Art ,vor Hindernissen zurückzuschrecken Es ist Ihr
Amt und Ihre Aufgabe , einen Ausweg zu
finden . Ich erkläre es Ihnen noch einmal ,
ich bin bereit , in jede Verbindung zu wil¬
ligen , die man mir vorschlägt , aber einer
derartigen brutalen Bedingung kann ich mich
unmöglich unterwerfen . Mehr kann ich nicht
tun , und mehr habe ich Ihne « nicht zu sagen
Exzellenz ! "

,Der Minister preßte die Lippen noch fester
aufeinander , und in seine Augen trat ei«
harter Glanz .

„Hoheit dürfen nichts Unmögliches von
mir verlangen, " erwiderte er . „ Was in meiner
Kraft stand , habe ich getan , um die Verhand¬
lungen zu einem Resultat zu führen .

"

„ Und ebensowenig dürfen Sie von mir
Unmögliches verlangen ! " rief der Fürst in
unverkennbarer Ungeduld . „ Räumen Sie die



4ft Karlsruhe , 4 . Febr . Eine inte¬
ressante Entscheidung hat kürzlich daS hiesige
Amtsgericht getroffen Bei einer hiesigen Frau
war ein Käufer erschienen , um eine Gans zu
kaufen, für welche die Frau 100 Mk. ver¬
langte Der Mann packte die Gans in einen
Sack und zahlte der Händlerin 21 Mk mit
dem Hinweis , daß dies der angesetzte Höchst¬
preis sei . Die Frau nahm das Geld , stellte
aber bei der Staatsanwaltschaft Strafantrag
gegen den Käufer wegen Betrugs . Durch
Urteil des Gr . Amtsgerichts wurde der Antrag
der Staatsanwaltschaft jedoch zurückgewiesen
mit der Begründung , daß ein Betrug im
Sinne des Z 263 R .- Str . -G .- B nicht vorliege .
Mit dem Ausbieten sei die Gans Handels¬
objekt. Die Händlerin habe sich entschlossen ,
die Gans zu verkaufen und nach den gegen¬
wärtig geltenden Bestimmungen durfte sie nicht
mehr als den Höchstpreis von 21 Mk. verlangen .

S Durlach , 5 . Febr . Leutnant Priebe ,
Führer einer Artillerie - Munitionskolonne ,
wurde mit dem Eisernen Kreuz 2 . Kl .
ausgezeichnet .

D Durlach , 5 . Febr . Schütze Karl
Besserer (Sohn des Werkmeisters Heinrich
Besserer hier ) im Jnf . - Reg . 111 erhielt daS
Eiserne Kreuz 2 . Klasse .

K Durlach , 5 . Febr Fahrer Johann
Sutter (Sohn des Zimmermanns Johann
Sutter hier ) bei einem Res.-Feld Art - Regt ,
erhielt das Eiserne Kreuz 2 . Klasse .

qt- Durlach , 5 . Febr . Gefreiter Wil¬
helm Bull (Sohn des Hafnermeisters Aug .
Bull hier ) bei einer Masch.-Gew . - Komp , In¬
haber des Eisernen Kreuzes 2 . Kl . , erhielt
nunmehr auch die Badische silberne Ver¬
dienstmedaille .

-i- Durlach , 4 . Febr . Bei Herrn Ci¬
garrenhändler Philipp , Hauptstraße 54 , sind
z . Zt zwei Pakale des Karlsruher Kriegs -
Ortsausschusses, dem auch der hiesige F . - C
Germania angehörr , ausgestellt , warauf wir
Interessenten besonders aufmerksam machen.

ch Mannheim , 5 . Febr . Gestern früh
ist die Arbeit überall wieder ausgenommen
worden . Berichte über unliebsame Kompli¬
kationen bei Wiederaufnahme der Arbeit sind
lt . „ Volksst.

" nicht eingelaufen . Es scheint
somit , daß die Minorität der Arbeiter , die am
Samstag in der Versammlung für die Fort¬
setzung des Streiks war , sich dem Majorität - ,
beschluß fügte , sodaß der Wiederantritt der
Arbeit in geschlossener Weise vor sich ging . (g . Ä .)

P , Freiburg , 4 . Febr . Der Ober¬
monteur Adolf Teufel , der in einen Zimmer -
süllosen Benzol goß , um daS Feuer anzufachen,
erlitt bei der daraus erfolgten Explosion schwere
Brandwunden , an denen er gestorben ist

Hindernisse aus dem Weg , auf welche Weise
Sie wollen ! "

Der Herzog machte eine Bewegung , als
wolle er die Audienz sür beendet erklären .

Einen Moment blickte der Minister starr
vor sich hin , dann blitzte eS wie ein plötzlicher
Entschluß in seinen Augen auf .

„ Ist daS Ihr letztes Wort in dieser An¬
gelegenheit , Hoheit ? "

„ Ja , mein letztes .
"

Der Minister verneigte sich .
„ So werde ich mich an dies Wort Eurer

Hoheit halten, " sagte er mit seltsam unbe¬
wegter Stimme .

Der Herzog wandte sich ab , der Minister
war entlassen.

*

*

*
*

Es war am Nachmittag desselben Tages .
Gräfin Regina saß in ihrem Salon , umgeben
von ihren Kindern , die fröhlich spielten. Das
Rollen eines vorfahrenden Wagens ließ sie
ausblicken ; wenige Minuten später trat ei»
Lakai ein und überreichte der Gräfin eine
Karle . Gleichzeitig meldete er :

„ Seine Exzellenz der Herr Minister von
Dahlhorst bitten gnädigste Gräfin um eine
Unterredung .

"
Einen Moment glaubte die Gräfin nicht

recht gehört zu haben . Exzellenz Dahlhorst ?

Wiederverkehrende Schnell -
u » d Personenzüge . Vom heutigen Diens¬
tag den 5 . Februar ab verkehren wieder eine
Reihe der vorübergehend ausgefallenen Züge
und zwar auf den Strecken Frankfurt —Weil-
Leopoldsböhe , Ludwigshafen — Heidelberg ,
Baden —Oos , Lahr —Dinglingen , Schwetzingen
—Waghäusel . Der Schnellzug 0 175 Kon¬
stanz ab 8 .52 Uhr endigt von heute ab wieder
in Offenburg . Ferner verkehre» wieder die
für den allgemeinen Personenverkehr zuge¬
lassenen Militärurlauberschnellzüge 32 , 33,
13S und ISO .

— Ein Gedenktag . Am 3 . Februar
1863 , also vor 50 Jahren , ist « it Karl
Mathy ein Politiker gestorben , ber auf die
Gestaltung ber Dinge i» Baden einen hervor¬
ragenden Einfluß auSübte . Seine Geiurüsstabt
war Mannheim , sei« Geburtstag ber 17 . März
1807 , sodaß er also 61 Jahre alt wurde . Auf
der Heidelberger Hochschule studierte Mathy
Volks- , Natur - unb Rechtswissenschaft und war
borr auch tätiges Mitglied der Barschenschaft.
Nach einer abenteuerlichen Reise nach Paris ,
die natürlich einen politischen Hintergrund
hatte , machte er sein Examen als Kameral -
praktikant , worauf er Steuerbeamter wurde
und sich auch journalistisch betätigte . Als
25jähriger gab er in Karlsruhe den „ Zeit¬
geist" heraus , der aber ber Zensur erlag .
Seines Amtes würbe Mathy ebenfalls ent¬
hoben und schließlich sah er sich veranlaßt ,
aus politischen Gründen nach der Schweiz zu
flüchten. Dort redigierte er die „ Junge
Schweiz " von Guiseppe Mazzini , bas Organ
der internationalen Revolutionäre . In der
Schweiz war er auch ständig verfolgt , sodaß
er sich schließlich entschloß , wieder in seine
badische Heimat zurückzukehren . In Karlsruhe
redigierte er zunächst „ Die basische Zeitung " ,
dann die „ Landtagszeitung " «nd im Jahre
1842 wurde er in den badischen Landtag ge¬
wählt Allmählich läutern sich seine Anschau¬
ungen vom Republikaner zum Anhänger der
konstitutionellen Monarchie . 1848 wird er Mit¬
glied des deutschen Parlamentes in ber Frank¬
furter Paultkirche und gleichfalls im Jahre
1848 badischer Minister . Zn ber Folgezeit
war er eifrig für die Einigung Deutschlands
tätig , er schrieb für die „ Deutsche Zeitung "
von Gewinns , gehörte dem Erfurter Parla¬
mente an und würbe dann in Köln , Gotha
und Leipzig Bankbeamter und Bankdirekror ,
bis er 1862 als »orsitzendeS Mitglied in das
Finanzministerium berufen wurde . 1868 mußte
der „ Preuße " Mathy infolge des Ganges der
Dinge seinen Abschied nehmen , bereits am
27 . Juli desselben Jahres erinnerte man sich
seiner wieder und der Großherzog machte ihn
zum Staatsminister . Für die Neugestaltung
Badens und die Ordnung seiner Beziehungen
zum werdenden Reiche hat Mathy bann un-

NII M -

Mit unsicherer Hand griff sie nach der
Karte unb überzeugte sich daoon , daß sie den
Diener nicht mißverstanden hatte

Eine jähe Angst wachte in ihr «uf : Ex¬
zellenz Dahlhorst in Schloß Waldlust ? Was
hatte das zu bedeuten ? Was wollte er ?

Sie wußte ja , daß er seit ihrer Verbindung
mit Herzog Ferdinand ihr heftigster Gegner
w«r , freilich nicht aus persönlichen , sondern
aus rein sachlichen Gründen ; er hatte die In¬
teressen des Landes , «uch seinem Herzog gegen¬
über , zu vertreten

Mit dem Feingefühl der liebenden Frau
ahnte sie , daß dieser Besuch ihr nichts Gutes
brachte , daß ihrem Glück jetzt die Schicksals¬
stunde geschlagen hatte .

Einem raschen Impuls folgend , wollte sie
im ersten Augenblick den Minister abweisen
lassen ; dann aber raffte sie all ihren Mut
zusammen , um dem Minister gefaßt gegen-
überzutretcn .

„Führen Sie Seine Exzellenz in den roten
Salon , ich lasse bitten, " sagte sie unb be¬
mühte sich , ihrer Stimme einen ruhigen Klang
zu geben.

Wenige Minuten später stand Dahlhorst
vor ihr . Hochaufgerichtet, mit ihrem ganzen
Stolz , mit ihrem ganzen Mut gegürtet , trat
sie ihm entgegen.

ermüdlich gearbeitet bis zu seinem Tode .
Mathys Leben ist oon Gustav Fleytag an¬
schaulich geschildert worden .

— Dem Bankhaus Carl Götz in
Karlsruhe wurde der Generalsertrieb der
Wormser Dombiau - Geldlotterie für
ganz Baden übertragen . Die badisch gestem¬
pelten Lose sind außerdem in jeder Verkaufs¬
stelle erhältlich .

Deutsches Reich.
* Berlin , 5 . Febr . Zur Konferenz

Lubendorff — Kühlmann — Tzernin
sagt der „ Berl . Lokalanz.

" : Jedenfalls dürfen
wir darauf vertrauen , daß die Berliner Be¬
sprechungen einen rascheren Verlauf nehmen
werden als diejenigen rn Brest - LitowSk.
Seneralfeldmarschall Ludendorff , ber zu ihnen
hierher gekommen ist, wird eS wahrscheinlich
ziemlich eilig haben , recht bald wieder in das
Große Hauptquartier zurückzukehren.

Berlin , 2 . Febr . Der Sultan hat
10 000 Mk . zur Unterstützung der durch die
Ueberschwemmung in Notlage geratenen Kreuz-
nacher geschenkt.

W .T .B . Berlin , 4 . Febr . (Nicht amtl )
Der ReichStagkabgeordnete Dittmann ist
unter Zubilligung mildernder Umstände und
unter Verneinung der ehrlosen Gesinnung
wegen versuchten Landesverrats in Tateinheit
mit einem Vergehen gegen § 0 des Belage¬
rungsgesetzes zu 5 Jahren Festungshaft und
wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt
zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt worden .

* Berlin , 5 . Febr . Am gestrigen Mon¬
tag haben etwa 100000 Streckende die Ar¬
beit wieder ausgenommen , sodaß die
Zahl ber noch im Ausstand Befindlichen nicht
mehr so groß ist . Man rechnet damit , daß
im Laufe des TageS , spätestens aber morgen
der Rest der Ausständigen dis Arbeit wieder
aufnehmsn wird .

Berlin , 3 Febr Auf die Ergreifung
der Person , die bei den Moabiter Unruhen
den Polizeiwachttneister Dhimian erschossen
hat , ist von der Polizeibehörde eine Belohnung
von 1800 Mk. suSgesetzt .

England .
* Berlin , 5 Febr . Wie die Londoner

„ Morningpost " meldet , erhielt LanbSdowne
von den Gewerkschaften in Manchester ,
Birmingham unb Glasgow Einlabunge »
zu Vorträgen über die von ihm mehrfach
dargelegten Grundzüge einer Verstän¬
digung mit den Mittelmächten .

Amerika .
Ne « - N > rk , 4 . Febr . Senator Hughes ,

ein Freund des Präsidenten Wilson , ist vor¬
gestern an Lungenentzündung gestorben .
Hughes war einer ber rührigsten Vorkämpfer
für das Eintreten Amerikas .

„ Was verschafft mir die Ehre Ihres Be¬
suchs , Exzellenz? Sie sehen mich erstaunt .
Ich habe nie gehofft , Sie bei mir hier in
Schloß Waldlust empfangen »v dürfen .

"
Unsicher sah sie bei bissen Worten in daS

ernste Gesicht DahlhvrstS . der sich leicht ver¬
neigte und in ruhigem Tone antwortete : „Ich
habe mir bisher allerdings das Vergnügen
versagen müssen, gnädigste Gräfin .

"
Gräfin Regina hob abwehrend die Hand

und erwiderte rasch :
„ Exzellenz sind sicher nicht gekommen, um

sich em Vergnkzen zu machen ! Bitte , er¬
sparen Sie sich die höflichen Worte , denn ich
weiß, daß Sie in mir jederzeit eine Gegnerin
gesehen haben .

"

„ Verzeihung , gnädigste Gräfin , wenn ich
wiberipreche. Ich habe Ihnen persönlich meine
Hochachtung und Bewunderung nie versagt .

"
Es zvckte leise in Reginas Gesicht .
„Um « ir da» zu sagen , haben Sie sich

sicher nicht nach Schloß Waldlust bemüht . Ihr
Besuch muß eine besondere Veranlassung haben .

"
Der Minister verneigte sich zustimmcnd .
„Sie haben recht , gnädigste Giäfin . Ich

komme allerdings in besonderer Mission . Die
Not des Landes treibt mich zu Ihnen , gnä¬
digste Gräfin .

"
(Fortsetzung folgt .)



Neueste Draytberichte .
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . Grußes Hauptquartier , 5 . Febr.
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht .

Bon der Küste bis zur Lys Artillerie-
kvmpf, der sich am Abend an der Bahn B oe-
singhe — Staden bei Abwehr eines eng¬
lischen BorstotzeL , sowie zwischen PaSsch er -
» aele uns Beeelaere beträchtlich steigerte .

Auch südlichv»n der Lys , am La Bassee -

Kanal und an derScarps lebte die Fsuer-
tätigkeit zeitweilig auf. Bei erfvlgreichen Er¬
kundungen südlich von Armentieres und
bei Graincourt wurden einige Engländer
gefangen .
Heeresgruppe deutscher Kronprinz .

Badische Stoßtruppen drangen südlich
von Beaumont in die französischen Stet
lungen , fügten dem Feind schwere Verluste zu
und kehrten mit 33 Gefangenen und mehreren
Maschinengewehren in ihre Linien zurück .

Heeresgruppe Herzog Albrecht .
Auf den Maas höhen nördlich und süd¬

lich von St . Mihiel lebte die Gefechtstätiz --
keit am Nachmittag auf.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen
nichts Neues .
Der 1 . Geueralquartiermeister: Ludeudorfs .

stlmtSgericht Surl « «b.s Tagesordnung zur
ScböffengerichtSsitzung «m Mittwoch , den S , Febr.
t . Naunser Marie grb Schumacher von Aue wegen
Uebertretung dr» s 370^ R . Str T . B . 2. Bender
Andreas von Grätingen wegen Vergehens gegen die
Mahlvorschristen . 3 Bödel Max Hugo von Jrchwitz-
Bvbachtal wegen Betrugs. 4 . Lerch Emil von Dur¬
lach wegen Beleidigung der Heinrich Schneider Ehe«
lente un » deren Tvchter Klara Schneider in Durlach .
S Albert Geiser von Bcrghause « wegen ForftdiebstahlS .

ArrrLLiehe ZStkurrnirnoichurrgen .

Glei8»rttrrtzL!lMß Durisch kettkffknd.
Infolge drr Vornahme von Ausbesserungsarbeiten am Straßen

bahn-leis beim Wasserwerk Durlach wird die Hauptstraße in Durlach ,
zwischen Karlsburg und Wasserwerk am 5 . und 6 . Februar für den
Fithrrverksverkrhr gesperrt . j

Durlach , den 1 . Februar 1918 .
Grotzherzogliches Bezirksam t .

KSqaße von
Am nächsten Mittwoch , de« 8. ds . Mts . wird in der Mittel-

« ühle Holz an die Familien mir folgenden Anfangsbuchstaben ab¬
gegeben :

vormittags von 8— V» 12 Uhr an die Buchstaben ö und st
nuchmittags von 2 - Vs 6 Uhr an dis Buchstaben ch k und i.

Dur lach , Len 4 . Februar 1918
Acrrr eirrder ' crt :

_ _ vr . Zierau ._

Städtischer Verkauf.
KVttM Rmd Eier

rnskLen vormittag an dis Buchstaben A und 8,
morgen nachmittag an die Buchstaben L . ll k und k,
DssnetSLag vormittag an den Buchstaben st,
DonnerSrag nachmittag an die Buchstaben 6 und >l

Weichkäse
morgen vormittag an den Buchstaben §

Durlach , den 5 . Februar 1918
KsmrnnualSeLbanv Trrr -lach - StaZ 't .

Ankauf von Hold, Kilver,
Platin und Auwele»

bei der

Gold - NKd SUberammhMefteAe
zE " Durlach , Ett !i«gerftr« tze 4 -MW

geöffnet : Mittwochs von 2—2 Uhr, außerdem täglich während der besonderen

IrrrveLerr - rmd Gsldrmimnfeirrschs
von Sonntag , den 17 . Februar bis einschließlich
Samstag , den 23. Februar 1918 , 11 — 12 Uhr.

Jeden! Emlieferer wird ein Ehrendiplvm und bei Einlieserungen über
5 Mk. eine D «nkmünze eingehändigt . Ferner erhält jeweils der IVO. Ein-
lieferrr ei « Gedenkblatt nach dem Gemälde von Prof . Kampf „ Gold gab
ich für Eisen, Volksopfer 1813 " mit Widmung Außerdem ist beabsichtigt,die Liste der Einlieserer öffentlich bekannt zu geben .

"Hrösenreis Versteigerung.
Z» n«er »tag, de» 7. Februar, n«ch « irtags 2 Uhr, werden

einige Haufen Rrifig und etwas Schiagraum gegen Barzahlung ver¬
steigert Zusammenkunft am Sreindruch Schmelzer , Durlach , beim

_ _ _
Weingarten.

Mersteigerrmgs IurücknaHme .
Die auf Freitag, den 8 Februar cwgrküns -.ate Versteigerung

von Zimmereinrichtungenim Posthavs Wemaartt-n findet nicht statt.
_ Waisenrar Marti « , Weingarten

Kurrft - Koylerr!
Bei der immer mehr überhandnehmenden Knappheit an An -

feuerhvlz emp 'rhle ich als besten Ersatz dwür . _
WM " Knust - Kohle « .

"MA
Zu haben in Paketen zu 25 bei

lFGL .
Fabrikant nnd Kohlenhändler, 2 «rlach, Herrenftraße 1«

- . -- >i- Telepdov 419

MK. 2M Hsk-ttteßel
kam in der württ . WsblfahrtS -
lottrrie neben vielen kleineren Ge
Winnen an meine werre Kundschaft

Nun spielen zunächst Eisrnachrr
L 1 — , bayr . Sli -ger ä 2 —,
Wvrmser ä 3 . — , die ich bestens
empfehle.

Carl Götz
Hebelßratze 11/15 , b Rathaus

Karlsruhe .
b«st« rum kntrsn

von llvröxlLtteo.
kslret 35 kk§.

L1a» «» - Vn>g» j« »»ä kbobv - L »

cheWwn mW xattttMEe Hat !
Air günstigste Gelegenheit ;nm Mer
kanf »«« Juwelen znm hohen Aus
landspreise bietet die Abliefer««- an

die Gsldanstanfsstetlen.
.... —- ^

GlsichzeiLiß Me patriotische Hat !

L. L, UMKrx Nru-ZKBÄ
Tich cZ.8 o

34/38,
smpLsblt

Httle Lorten k" slIs ( eoveit bWeblüKsruikiuelrÄ ) w ^rosn Ln^ekLutt .

AentralstelleBei oder in A n s wird solid -
geb . kl . Haus mtt Garten bei ! ^
hoher Anzahiuruj zu kaufen gesucht . jUKlMillWY . ßttsWrllWSsth .Art.^ . Billige Berechnung .

öl. K ««ytäraße 25.

'Mm.

Wir suchen
verkauf . Käufer
an beliebigen Plätzen wst und ohne
Geschäft , behufs Umerbreitung an
vorgemsrkte Käiittr . Besuch durch
uns kostenlos . Nur Angebote von
Selbsteigentümern erwünscht an
den Verlag der
Verbiet - uni» Mer Kaufs- Zentrale

Ar »nkf»rt a/2L , K « usaß «us.^vMZMöZl^
bestes Bieh - Streupulver gegen
Ungeziefer bei Tieren . Nur in der

Ädlerdrogerie Kug .

Ängebote unter Nr . 73 an den
Verlag dieses Blattes .

^08 gm Himer
MSLLökrs , dsr Festhalle ge¬
legen, sofort preiswert zu verkllufen.
Angebote unter Nr . 76 an den
Verlag dieses Mattes .

für 1 od . 2 Familien mitItKUs Gerten sofort bei hoher
Anzahlung zu kaufen qes Genaue
Angebote umer Nr 79 an Verlag .

Schöne 2 - Ziuimkrwohnung mit
Küche und Zubehör auf 1 April
zu vermieten Meherhof ,

Grötzingerstraße 23 , 2 St .
tisuk » Or - DMv in AroMer ^ uswadl

klumsa - Or. xrris unä ? d«t« - Asu .«

Kopfgeift „§gNtzkr
"

vernichtet schnell uns sicher Kopf¬
läuse , Kleiderläuse , Wanzen mit
anderes Ungeziefer mit Brut , ent¬
fernt Schuppen und reinigt dik
Kopfhaut . Nur in de?
Adler - Drogerie Ang. Peter .

Vraunichweiger
W N Wl n» s

bewährtes Kräftigungsmittel für
StärkungLb ^dürstigs , auch Kinder ,Mularm - , Nerven - u Brustkranke.

Mer -Drogerie Zlugusl ksisr .
Ejsergks Avtzerdett

mit Matratze , sehr gut erhalten,
zu verkaufen Näheres

Weirigarterstratze IS HI.
Ein i Vr lahriqer

echier

. Zwergs- itzer,
w rbl , ist billig zu
verkaufen

Dürrbachstratze ? S, 2 St .

WliMM ».
die hartnäckigsten mit Wurzel, Horn-
haut und Warzen entfernt schmerz -
os rnein bewährtes Radrkalmittä

Wirkung sofott. ttWA
Mer -Srsgerie Arrg. Peter.



8ückäeÄ8vde llmMto - KesellsvkLkt
- — «L . - S . - - -- -- - - ---

DGVVSLtiGZLLW ' SSG

vsrlLvki ZLs.uxLsLrs.88« 32
I ' srusxrsoksr 30 . — rosisoksoLooriLo 11800 LsrlsruLo .

N » iipt » Itr I» «„ nkslm. » I « 6or >s,sui,gei > i« » Kirn - » , « », , gi-uckril , I- rsib »«', i. » . . Xsi-Izru!,« , l.s !»' i . t.»n« »s (aktt ),
pl>msrsnL . pioi-rkei« , Vorinr . 0i-»nkM --t s . «I. : k . Xons'.snr : »seLf« LL». r » t>Irt « Uan ^nnWeilei -, Se - ,rsdei-k!, LdsrI,,«!,,

Lei-inei-rksim , Nsslseti i. X. , U «sd<»ek , » SXKiim i. 8 ., ileurtxlt i . Sed« . , botiMetrini «,.

^IrtisL^LxitLl mit AossrvsL 57 MUiWSL Hg.rk.
^kir xüöAell vis unser« 8äwtliübsn ^ isäsrlL83un »sll alle in äas RanLkrteb oinsetilLKsnä«» Osssääkt«, vi « :

Lrökllmig !Kll!eLSer kLeLurwzerl miS provislsssL̂ eltzr SoLseL- voS Kirsesste».
Kevädrrmz von LsrLLrsSll .
LllLsrü v»v kesekättsvsoLse!» » S 8ekseLs
Lu - u»S Verkant v»ü Uerrpspisrea, LMläaSisodeK Lssk»otsa , kelüssrts» usS LRps»».
voairolls verlssdarsr LLsetva.
LuLsLms VOR krISer» rar Verrlnsmlg » tt rmS oLas MaSLsiwD.
Vedsrvsdws v«» VfsrtALstjereL, DreLmrviev. S7A«Meks»LrkmiäM Nsv. rv Vervalla»- (oüe»s

vsxots) MS Zessrgrmg aller » it äer Vsrvattrwg verda»Ss»»L kesvstätts.
sUMÜssMVNUlllLMK Mi ! iMrMMl '

LkktM RLHrrr ^ <!k8 LsjkM . — ^ 7—-

Hit Rüctriebt Lük äen starLsn L«Lmtsnw»ll^8l baden vir Ull,«rs La « « vLbrsnä ä»> Lriexss nur voriutLt :s .x «
von S —12/ , mir xsöSusL .

pMK
LÄMV

Ein grauer Lederhandschuh
von Gerberei durch Lammstr . bis
zur Wilh-lmstr verl «re « Abzu -
geben q ^gen «ute Belohnung

Wilhelmftratze I , 4 St r.

M,« MWüküUSSilU
auf Holzbearbeitungsmaschinen

gesucht

ab Ostern , kenn angenommen
werden Selbstgeschriebene Be¬
werbung an

A ML L Söhne

Lrlurlsr Vemü8e-8ämsreisa
kriseb ein^etr ollen bei

A » l 1 » » SvI » « « f « r
Lsuxt >tr . 4 , ueAenübsr ck/VVasserverb.

Kodxs -Ars^eiKL«
kWM

Freunden und Bekannten mache» wir die
. traurige Mitteilung , daß unsere liebe, treubesorgte
Mutter

Karokina Menueter z
aeb . Aumm

im Alter von 42V« Jahren von ihrem schweren Leiden
durch den Tod erlöst wurde .

Durlack , den 5 . Februar 1S18 . »M
Die Lieftr -arrerrröen KinterbLisberrerr .
Beerdigung Donnerstag nachmittag 4 Uhr .

Zum sofortigen Eintritt suchen wir

W
zum Wiegen und Pressen ,

3« WlMiMikM
, zum Lickcln ,

ebenso größeie Anzahl

M MMSM. A
kElik L MW

Ai ötzinßM -UforzßeiM
(Ziegelei Vetter)

giirbiNtt - krr«
neuer Ernte , zur Teebcreit «na .
Xctler-Orogerlv ^ uAU»t katvr .

Evaug.Bereinshaus,Zehntstraße4
Mittwoch den 6 . Februar IS ! 8 adeud » 8V« Uhr :

LortlÄg von Herrn MWorrrr M «yer .

Thema : „ Reformation und Mission" .
Jedermann ist freundlichit emgeladen -

Nach jeder Photographie , auch Feldpostkarte «
erhalten Sw tadellosen

ZZ SUl -eM -M « ZZ
zum Andenken «n Kriegsteilnehmer und Gefallene von
der billigsten bis zur feinsten Ausführung .

MLLL MAL8SkHL2 ?R
' VL '

Uhrmchemcher esö 8»!-»«lres, Hauvtstraße 88.

!WM M tsla .kLLüLLi
Zimmer, zu miete « edent . zu kaufe « gesucht .

^ Angebote unter Nr 74 an den Verlag d . Bl . erbeten .

7nlius Leds - sksr , vurlaek
LIu » «» - vrsgeri« «u^ ?kot« - A»»s

^ »»ßii« s Svdt «»« ksi »
L1»ai« - 0n>Aari« »u<i kk»t» - 8 «is .

Offizier
sucht sehr gut möbl . Zimmer
evtl. Wvhn usd Schlafzimmer bei
brav n , ehrl Lc-uten Genaue An¬
gebote mit Preis unter Nr . 77 ««
den Ver lag d Bl_ _
2ik » . Ijz »l « WerieMmtr
ron ortsansässigem ruhigem Herrn
(kem Militär ) a'-Sbald zu» miete »
gesucht. Angebote unter Nr . 84
an den Verlag dieses B atter .

NW »MM «
einaet » offen .

WM »«llkiWKWi »« >!ÄiIn .

MniW

NikichiliHS - WierpseWist
Baubür« Dnrlach , Ettlinzerftr. 18.
ki » ft ' Wer juMdltcher

Arteiter
für Schreinerei gesuchr .

Wilh . Schehrer ,
Bsuschreinere, u . Klstenfobrikati »».

Durlack . L ' -sienstr 4 i« Hof

LehrLings - Gejnch .
Kräftiger Jungk

^ A könnte sofort oder a»L
Ostern bei mir unter
günstig . Bedingungen
in die Lehre trete »

Fr. Schmidt ,
Sckmiedwstr , Kuchstraße V .

LW
Eine Kriegerssrau nimmt Arbeit

im Nähen und Flicke » an Zu
erfragen Weiherstr . 42 , 2 St .

Junger , kräftiger Mann sucht
in der Woche 2 Tage Beschäfti¬
gung, gleich welcher Art. Zu er-
fragen Lammstratze I , 2 St .

UkiWs , Mit Mi >ä »
suchtfür nachmittags Befchästizuut.
gleich welcher Art . Näheres

« ue, Kaiserstratze 7».
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